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(Nr. 1 a/ SZ) !,liesbaden-Biebrich, den ?. Mai 1953

Europä1sehe Gemeinschaft für Kohle und Stahl
Der erste Schritt zur Vereinheitlichung der ElsenzöI1e iet von
Frankreieh unternommen worden, das eine völlige Revision des ent-
sprecheirden Äbschnitts scines Zolltarifs durchgeftihrt hat. Dle
neuen Sätze sind teilweisc etvras abgeändert und namentlich er-
höht, vor eIlem ,',rber ist das Verzeichnis der zollpflichtigen Er-
zeugnisse wesentlich strirk:r aufgegliedert worden. Dle Errich-
tung des {aer.iej.rrsan,i;'li l::irktes ftir Stahl am 1.5. mrrde feierlich
begangen, (NzZ 1.5,1957 Nr.Ii8)
fnternatio:leIes'li c i zr;i'r,': bkoninen

A11e 4 ]:-trportstlatrrature L'-ncL aIle Importländer, ausgenolrrilen Groß-
britannicn, h-;ben rias Iirtcrnrrtionale tr'lelzenabkommen unterzei-cb-
net. Dlt -uxportläntltr Jt':i.rr:n Licferungsverpflichtungen ln Höhe
von 16 | 21 Lill. t o...;'r' l:9:,, 5.i trri.li. bü, während die-Importländer
über friportquotcn in f.i.,he vorr 11t49 lqill..t oder 418,48 ltlill.bu
verfü8.'n; üit: Dj.ffcrr.:nz dor fnirortquoten (4r82 Mi1I.t oder
1'l7,Oi lr'.i}L.bu) entfrill t .'ruf ,.ii'oßbiitannien, Damit das Abkomnen
aril 1,[i. in l(raft trctt:n ]r''.rnn. rnüssen bis zwi, 15,7, Länder nit
Znsilirr,cri j,; r:lr lc I''i11, t(29?,?? tiirr.uu) der Import- und uxport-
quoten 11:.re I'].atifih:.rtionsuriornden hinterlegerr.

(Nzz ').5,1953 Nr. t Po)

Ländcrberichte
'§A Irr eincr tsot;chaft an den Kongreß schlug Präsident Eisenhower

Kürzungerr. cl@s Budgets urc 8,5 irird.S vor, die hauptsäehlich bei den
Vertr:iciiglrrrgsä[sgaben und cler Auslandshilfe vorgenonmen werden
sollerr. Di-e Vcrteidigungsausgi.Lbcn, ftir die 41 t5 Mrd, vorgesehen
traren, sollen um 5 IIrd. und die Auslandshilfe j für die ?,6 Mrd.
angefordert war, soll um 1,8 l4rd.ä vernindert werden. Das Ver-
teidlgungsprogramm soII gestreckt und besser tiberwacht r.rerden.
Ferncr stimmte der Bcwilligungsausschuß des Kongreß für eine Kilr-
zung der Ausgaben für verschiedene andere l*linisterien um 22 vH
odei 326J Mitt.$, (uynr 1.5.19i3)
Nach dem Aprilbericht der National Association of Purchasing
Agents hat sich die Industrietätlgkeit im April gut gehäIten. In
einer Reihe von fndustrlezweigen war sogar eine Zunahme der Pro-
duktlonstätigkelt und des Neueingangs von Aufträi.gen festzustel-
len. Die Preise sind im allgemeinen - nit gewissen Ausnalmen -aIs stabil zu bezeichnen, lrenn sich auch die Tendenz zu.rn läufer-
narkt hln weiter ver'stärkt. llach den augenbliclrlichen Erwartun-
gen dilrfte der gegenwärtig vorherrschende befriedii;cnde S-band
der Wlrtschaftetätlgkeit während der beiden näi.chst:re l,ionate mlt
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usA geri-ngen Veränderungen anhalten. Dagegen sind die lleinungen be-

zilglich der Entwleklrrng während des 2.ilalbjahres weiterhi-u ge-
teilt. Die neuesten Beschlüsse der ameri.kanischen Regieruxg l-a.s-
sen erkeruren, daß die Rüstungsproduktlon in ihrer gegenwärtlgen'.
Forn Abstriche erfahren r^rird. Sollte es zum Abschl-uß elnes tlaf-
fenstlllstands kommenr so würden selbstverständ11ch weitgehende
Produktionsu-mstellungen in d:r amerikanischen Wirtschaft die tr'ol-
ge Eeinr die mindestens zeitweilig auch Rilckwlrkungen auf die Ge-
winnentwicklung der Unternehmungen auslösen würden. Das tatsäch-
Ilche Problem ist aber nlcht eirre Krise, sondern vielmehr die Be-
f{lrehtung elner Kontraktion der Geschäftstätigkeit, wi-e sie slch
im Verlauf der nicht eanz einfachen Umstellung von dem gegenwär-'
tigen Hochstand .der Rüstungswirtschaft auf einen tlirtschaftsstand
ergeben könnte, lr{den die Produktion ziviler Konsumgüter wieder
im Mittelpunkt steht,bei bescheldener Fortfilhnrng der Rilstungs-
produktion. Eine Verininderung der Rtistungsproduktlon muß erhebli-
ghe Veränderungen 1n den Investlemngen zur tr'olge haben. In der
übergangsperiode ist sogar zu erwartän, daß die-Zunahne der Er- :

werbslosigkeit auf Gnrnd der zu erwartenden Verminderr:ng der Rü-
stungsproduktio4 die Nachfrage nach Konsrrmgtlterrr nindestens vor-
übergehend beelnträchtigen d.ürfte. Eine geschickte Steuerpolitik,
dle 'in rlch-ligen T,eitpunkt mit Steuererleichterungen eingieift,
kann sich a1s we::tzolles Gegenmittel erweisen. Naöh der Periodä
der Unstellung muß eine sinnvolle Steigenrng des Konsumgüterab-
satzes nii aIlen de:c l,Iirtschaft verftlg6aren-Mitteln gefdrdert
werden. (}Jzz j.5,.1953 -Nr ,1zz)
Der Index der lnCustriellen Produktion (Durchschnitt 1935/79 =100) stieg in l{ärz a:uf 242 und war damli r.rm 10 vH höher als vor
elnem Jahr und 20 vH höher als Mitte 1950.

(xzz 2.5.19j7 Nr.1t9)
Dle Abzahlungskredite errei-hten im IIärz den bisher höchsten
stanil vcn 19,29 IIrd. unil waren damlt um 422 Mil1.höher als im
Febmar und um 41735 l,Ird.$ höher als vor Jahresfrist. Den Haupt-
gnrnd ftlr dle neu-e Rekorrlzunahme tler Abzahlungskredite blldet-
9i" steigenrlrs^d91 Ilredite für Autokäufe im März rrm 51, Mirr.,die mlt total 8,78 Mrd. un 2,69 iqra.$ höher lagen als vor einämJahr. Der restlich.e Teil der'Zuirahnen entfällt hauptsächlich aufKredite ftir Käufe emderer dauerhafter KonsumEüter. Di-e anderen
Konsumentenkredite aIs Abzahlungskredlte (cnärge accounts) er-fuhren im März nur eine unbedeutende Zunahme. fnsgesamt sind die
Konsumentenkredite in März um 429 M111. auf 25,69-Mrd.gesti-eg€hr
sie sird um nahezu 5,1 Mrd.$ tiöher a1s vor JahreÄfrist.

(nzz 4.5,1953 Nr. 1 21 )Die New Yorker Großbanken erhöhten die sogen. *priää Rate,' iprGesehä,ftskredite (Zj.nss_atz, zu dem Großbaäken an die. kreditmäßigglglkl$sigen t{irtschaftsuäternehmen Gerd ausleihen) von 5 auf -
5y47'. Dle Erhö.hung ist dle erste seit 16 Monaten, und die prime
Rate erreicht daurit den höchsten stand seit 1934l

(xzz ,o .4 . 1951 Nr. 1 I ? )
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Die monetären Goldrcserven betmgen 22 562 I{i.11. (unverändert)
und d.er ZahLungsnittelumlauf 29 787 (+ 65)Mill.$.

Indust riepro duktions index
Ges chä fts tä. ti gke i t s lndex
Kapazi tätsausnut zung der
Stahlindustrle (vH)

Stahlproduktion ( tOOO t
Kohlenproduktion ( tOOO t
E i s e nbahnwa ge nIa dungen
Autoproduktion
Le bcnsmi t te 1 großhancl e1 s-
preislndex ($) ,4? 6 ,38 .6,55(NZz 5.5.1957 Nr. 122)

G-oß- Die Rcgicrung hat sich zur sofortigen Elnstellung der Preiskon-
.-ita4-troIle ftlr lviineralölprodukte cntschlossen, wei.l die Angebote die-
4f4- ser Erzeugnisse heute ausrei-ehen, um die ötaatliche Preisüberwa-

chung uUeitttissig zu macheri. Zusänmen rait der Preisfreigabe sind.
leichte Prcissenlorngen für die meisten öIerzcugnisse bekanirt ge-
geben worden, sie bcruhcn jedoch auf den am 1.4. in Kraft getre-
tencn starken ll,ürzungen der fankerfraehtraten und nicht auf der
ver s chärf tcn Konhrr,:enz . (XZZ 5 .5 . 1953 t[r. 1 22 )

Die Flc.ischration wird ab 17 .5. von 1 s 9 d Kaufwert wöchentlich
auf 2 s erhöht (tZ vtl). Gleichzeitig wurde dlc baldige Freigabe
gewisser Fleischkonservcrr angektindigt , (ilZZ 2.5.1953 Nr.119)
Der Pfundkurs ist r.ieiterliln fest. Der i(urs blieb in London fast
an der Obcrgrcnze von 2,82$, die rrur deshalb nlcht erreicht rnrr-
dc. wciL offizicl-Ie Dol]arverkäufe stattfanden. In New York
hatte Transfera.ble Account Stcrting nur ein Disaglo von tT2 vtt
gegenüber dem offizicllen Ilurs, während blockierte Pfunde stetig
ein Disaglo von nur 4 vti aufwiesen. Die andauernde tr'estigkeit
des Pfundkurses ist cin Zeichen dafür, daß der zu Jahresbeginn
einsetzende -ttursanstieg nicht aIlein auf der Erwartu:rg der Kon-
verticrbarkeit des Pfundes bemht. (St 2.5.1951 1Ir.3921)

Auqtl4-Die tteizenernte hat 19, t'1111.bu ergcbcn. Im }iärz war sie auf 1?8
Iffi- t{ilL. bu geschätzt worclen und im Jänuar auf 160 tiill. bu.

(N?,2 3 ,5 .1953 Nr. 1 2o )
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Die Kassenschwierigkeiten des Schatza.mts gehen darauf zurück, daß
der Staatshaushaltsplan ftir 1951 auf allzu günstigen Erwartungen
aufgebaut war, Der ursprüngliche ilausi:.altsp1an sah bei 7 749 lird.
Ausgaben und , 182 Mrd.Einnahmen elncn Fehlbetrag von 567 Mrd.
ffrs vor, den man mit llilfe von Anlcihen und Krediten zu decken
hoffte. Nun wird damit gereehnet, daß die Ausgaben in ttirklich-
keit den vorgesehenen Bctrag um 172 Mrd. übersteigen und die Eiu-
nahmen um 1O3 Mrd.ffrs hinter dem Voranschlag zurtickbleibcn r/er-
den. Der auf dem Anleihe- und l(reditweg ztt deckende Fehlbc'brng
droht also BO4 [{rd.ffrs za eruaichen. Die ^\egierung ist dcr ltuf-
fassung, daß dleser Bctrag die tlöglichlceitcn des französischcn
Geld- und. I(apitalmarkts überschreite und infolgcdeescn rccluzi-crt
werden mtlsse, 1952 konnte sich das Schatzamt 791 IIrd.ffrs eruf cienr
Anlelhe- und lireditweg bcsehaffen, aber inzwischen hat sich clic
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Wirtschaftslage verändert. Dic heutige Konjunktur wird dureh
ei-ne Stagnation der Erzeugung und cler Umsätze gekennzeichnet.
Wenn dle Geldklemmer der die Staatskasse zun Opfer flelr B_era-
de 1m ersten Quartal des neuen Finanzjahres so brtrtal zum Aus-
druck kam, so hängt dies nieht zuletzt damit zusemmen, daß der
Haushaltsplan 1n diesem Jahr zum ersten [IaI selt längerer Zeit
nahezu rechtzeitig verabsehiedet werden konnte. Die Gelder nuß-
ten daher frtiher als in den lctzten Jahren effektiv bereitge-
stellt werden. Die Steuereingänge stellten slch im ersten Quar-
ta1 auf 724 Mrd., lrozu noch 8 Mrd. amerikanische Hilfe kamen,
gegen 550 Mrd.steuereingänge und 46 Mrd.ffrs amerikanischer Hil-
fe in ersten Quartal 1952. Itas Schatzamt konnte sich ferner Kre-
dite ln Höhe von 124 Mrd.beschaffen, gegen nur 82 Mrd.ffrs in
der Vergleichszeit 1952. Die Ausgaben erreichten aber 971 Mrd.
gegen nur 810 ltlrd.ffrs im ersten Quartal 1952. Infolgedessen
fehlte dem Schatzamt der Betrag von 115 Mrd.(erstes Quartal 1952:
32 NIrd.)tfrs, der durch Kredltaufnahme gedeckt werden nußte. Im
April hat sich die Kassenlage so weit gebessert, daß zwischen
den 9, und23.4. 45,5 Mrd.ffrs an die Bank von Frankreich zu-
rtickgezahlt werden konnten. Am 12.5. wird dem Parlament eine
Torlage tiber die Fi-nanzreform und eine weitere tiber die Revi-
sion der Verfassung zugeleitet r,rerden. (NZZ 4.5.195, Nr. 121)

1952 verzeichnete die Zahlungsbilanz ein DefizLt von 711 Mi1I..
gegentlber 124 Mi11.$ 1951. Z:ur Deckung des Passirnrms trug die
Hilfe der USA im Betrag von 218 (i.tl .279) Uirr.$ bei. Die
Deckung des verbleibenden Passirums von 95 Mi1l.$ erfolgte r.ur-
ter Heranziehung der Valutareser:ven und der Auelandsguthaben.
Ende 1952 beliefen sich die Devisenvorräte und Auslandsguthaben
auf 925 MilI. gegentiber I 018 lqill,$ Ende 1951. Im einzelnen
verfttgt Italien Ende 1952 über Göldreserren im Werte von 256
M111,$, über 26,l Mill. EZU-Valuta, tiber 27O Mill. Disponibill-
täten in Dollars und konvertierbarer Valuta und über rd. ,l40
MtlI.$ andere Cleaiingguthaben, (NzZ 2.5.1957 Nr.119)

Nieder-19
IäfrtlE- ti 48 waren in der fndustrie i.nsgesamt 1 492 000 Arbeitnehmer'tä-

en

En
g
d,
, biq-Ende 1951 hat sich ihre ZahI auf 1 654 000 erhöht,bis
e 1952 glng sie auf 1 650 000 zurück. Die Arbeltsprodukiivi-
ist von 1948 bis Ende 1952 r:m rd, 22 vH auf ei.nen Indexstandtät

von 98 (193A = 100) angestieg€trr und in 4.Quarta1 1952 erreieh-
te sie sogar einen Stand von 105. In der neuen 4.fndustrialisie-
nrngsbotschaft wird bis Ende 1957 mit einer Zunahme der arbeits-
fähigen Bevölkenrng um ungefähr 24O 000 Personen gerechnet; arr:
derersei.ts wird mit einer Auswanderung von etwa 110 O0O Peiso-
nen gerechnet. Etwaige Veränderungen des Mannschaftsbestandes
der Armee bleiben unbeachtet, eine Berücksichtigung erfahren da-
gegen die strukturelle Arbeitslosigkeit, die sich Ende 1952 auf
etwa 4O 000 bezifferte, und dle in der landwirtschaft infolge
von Mechanisierung und Rationalisierurrg in den nächsten 5 Jahren
zu erwartende Vermindenlng der Arbeitsplätze um 1O 0o0. Bis En-
de 1957 milssen somit ungefähr 180 000 Personen i-n der Wirtschaft
untergebraeht werden. Ungefähr 75 000 dtirften hiervon im Dienst-
leistungssektor unterkommenr so daß die Bescträftigung in der In-
clustrie elne zunahme un rd.'105 0o0 auf 17, 5oo .e,ibeitskrafte
erfahren muß. Nach Schätzungcn wird die Arbeltsproduktivität ln
der rndustrle bis 1957 r.un rd. 15 vH zunehmen, so daß unter den
h.eutigen Vorauseetzungen sich dle Arbeitsplätze um 75 0OO bis
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*#--too 000 verraindern werclen, wa
***$F-sungsmö gli chkeiten kompenäier*9[u: her in der Industrie ,l80 000

fen werden. Von Anfang 1948 b
auf Basis der Preise von Mitt,
ser Betrag bleibt um ungefähr
den Erwartungen zurück, Auf G

bls Mltte 1952 in der l{etalli:
rungen: 1250) tqilL. investier
5ro- (lao) l:irr., in der ErdöI
Textilindustrle 500 (575) Uif
telindustrie 660 ( 670 ) I'{i1t . ,Itiill. und in den öffentlichen
Rund 19 vH der frr.vestitlonen
Erzeugnlsse der nlederländisc.
produkte. Seit Ende des 2.tlel- strieunternehmen als Tochteru'
(ZA ) oder in Form von ausli
niederländischen Projekten er,
ten sind 34 in den USA, 22 1n
in der Schweiz, 1O in Frankre
in Schweden domizlliert. Vrn
einem gesamten Investitionsbe

. def Metallindustrie soLlen 2
öffentllchen Diensten I 950 I.1

1 050 I,llI1., 1n der Nahrungs-
M111., in der Textll- und Kon
Bergbau 480 l4i}1. hfl. Die Za'.
wtirde dadurch in der l,ietallin

en öff
en Ind'
00 auf
0 000

auf 63 000, Die Verwirl<lichun,
Steigerung der Produktivität
eine Erhöhung des Bruttowerts
25 | 2 [.{rd. 1952 auf 30, ? }1lrd. hf.' eine Zunahme der Vorrä.te nach
betragen wird. '

Oester-Der Kurs ftir einen Dollar bct
.ffi- dem Drehschnitt des blsherlg,

neue Kurs gilt für den gesamt,
kehr. Gleichzeitig wurde rilit
nrngsfonds der Ankaufspreis f'
29 257t18 S erhöht, Die Tarif,
se ftir Gas und Stron erfahren
tete einen Appe11 an die Unte.
aber auch an die Arbeiterscha
loingen auf die Inlandspreise

Argen- Demnächst so1I zwischen Argen'
tinien reiches, auf mehrere Jahre be:

zeichnet werden, dessen lfaren.
1en. Argentinien wird Leinö1,
Fleisch liefern, wi,ihrend es vr
nen und Eisenbahnoberbaumater.

465 000 ansteigen, in d
37 000, in der chemisch
Textllindustrie um 28 0
nußmittelindustrle um I



3n Vertrags auch polltisch einen
inamerikanische Feld bedeuten. Die
zwischen Argentlnien und der UdSSR
rkt angelangt.

(NZZ 5.5.1953 Nr. 126)

lnternat ionalen Rohsto f fmärk'ten
Wollterminmarktes am 29.4. Sie

t Großbritarenlens, London wieder
rkte auszubauen. Gcgenüber den an-
lie in London nach den Kriege wie-
=ht allerdingg der Unterschied,
rkt ftir Wolle früher noch nie ge-
rminmarkt fußt auf der Bradforder
rie die ilbrlgen Terninmäirkte ftir
rd in tr'rankreich.
haben die Notierungen für Weizen

für Roggen vm 6f8 cts Je bu nach-
icht, um 5/8 ct je bu.

=n Prelsen herrschte an den nord-
lnzLtche Öte eine flaue Gn:ndstim-
fnahme der t{affenstilletandsver-
rtienrngen für philippinische Ko-
a,bgebröckelt. tr'tir Schmalz war die
lichweinepreise anzogen. Talg da-

lenz.
.<er Iiaffeebörse verloren in Schnlt'
ri im allgemeinen stetJ-ger Tendenz
rr einen bescheidenen Umfarrg, -rben sich dle Preise nur wenig ver-
a.m londoner Kakaomarkt war schlep-

ig geänderten Prelsen gering.
:rftigbaren Rohzuclcer aus der t'le1t-
rcirerbörse ftihrte nan auf Bcrichte
t'rankreich sowle zwischen Cuba und
rdelsbeqrchrngen kurz vor ihrem
ranschlagt die von den belden t-i.n-
-'s abzunehmenden l{engen auf 200 OOC
ler britisehe Kauf von I tlil1.t
le Position des t'lcltzuckermarktes
r die Unsicherheitsfaktoren keines-

slch in Australien auf dle Plätze
b zogen die Not.ierungen rutr 2f2 vH
ridation des Mai-Kontraktes hatte
Lne sehr lebhafte Geschäftstätig-
ziemlichen Schwanlnrngen unterwor-

lendenz wieder etwas stetiger.
filr Baunwolle war das Geschäft
rr die Grundstimmung im allgemei-
rweg stetlg.
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noch: Weltwarenmärkte
Die Kautschukpreise konntcn 1r
und in London etwa 7/8 bis 1 a

Die Bekanntgabe einer Dollarzu
für den Ankauf von Häuten in c

des nordamerikanischen Häuteme
guten Umsatzes lagen afrikanis
stehen lregen des Ausbleibens v
Iich größere Itlengen zur Verfi.ig
stetig. Bei. kleinem GeschEifts5
s chwächer.
Charakteristisch für die Gesck
närkten war der nrhige Marktve
Erholung der Prelse ftir B1el,
nicht lange an. Die Erklärung
beabsichtigte Kürzung des Budg
1953/54 hat auf den internatic
recht erheblichen Prelselnbruc

DZUWZ = Deutsche Zeitung und tl
NY1I = New York flimes 1 NZZ = Ne


